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Let Cuba live!
Unterschriftensammlung für ein Ende 
der Blockade gegen den Karibikstaat

Auf der Generalversammlung der Vereinten Nationen haben am 
1./2. November 187 Staaten für die Resolution zur Aufhebung der 
US-Blockade gegen Kuba gestimmt. Nur die USA und Israel stimmten 
dagegen, die Ukraine enthielt sich.

Eine Unterschriftensammlung im Netz will bis zum 10. Dezem-
ber, dem Internationalen Tag der Menschenrechte, eine Million 
Unterschriften für die Streichung Kubas von der Liste der USA 
mit Ländern, die den internationalen Terrorismus unterstüt-
zen,  erreichen. Letztlich geht es um ein bedingungsloses Ende 
der Blockade gegen Kuba. Stand am 2. Dezember: 
389.839 Unterschriften. Die Webseite kann auf Eng-
lisch, Spanisch und Portugiesisch gelesen werden. 
https://www.letcubalive.info/ 

Am Donnerstag, den 
07.12.23, lädt DIE LINKE 
Eberswalde zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein:  Alle, 
die sich vorstellen können, zur 
Kommunalwahl 2024 erstmals 
für unsere Liste zu kandidie-
ren, sind herzlich eingeladen. 
Fragen rund um die Stadtver-
ordnetenversammlung, die 

Lust aufs 
Mitmachen?
DIE LINKE Eberswalde: Ehrenamt 

in der Stadtverordnetenversammlung
Ausschüsse, die Arbeit als 
sachkundige Einwohner:innen 
und die Arbeit in der Fraktion 
sollen beantwortet werden. Um 
18 Uhr geht es im Eberswalder 
Bürgerbüro der LINKEN,  Hee-
germühler Str. 15, los. 

Katharina Walter
Stadtvorsitzende
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Zeit für Gerechtigkeit.

Zeit für 
Haltung.

Apothekerinnen und Apo-
theker streikten am 29. Novem-
ber für eine angemessenere 
Vergütung. Sie nehmen immer 
anspruchsvollere Tätigkeiten 
wahr. Dafür muss auch ihre 
Vergütung angepasst werden. 
Anderenfalls können wir nicht 
sichern, dass Bürger:innen in 
der ganzen Fläche Branden-
burgs gut versorgt sind.

Gerade in einer immer älter 
werdenden Gesellschaft ist der 
Bedarf an Arzneimitteln hoch 
und die Wege zur nächsten 
Apotheke sind teilweise jetzt 
schon sehr weit. Denn im Land 
Brandenburg sank die Zahl an 
Apotheken in den vergange-
nen 10 Jahren von 580 auf 543. 
Dieser Trend kann und darf sich 
keinesfalls so fortsetzen, sonst 
ist die flächendeckende Ver-

sorgung im Land Brandenburg 
ernsthaft in Gefahr. Die seit 
2004 eingefrorene Vergütung 
für Apotheker:innen ist nur eine 
der Ursachen dafür.

Ein weiteres Problem sind 
die Lieferengpässe bei derzeit 
rund 500 Medikamenten. Auch 
hier ist die Tendenz seit Jahren 
stetig steigend. Lieferengpäs-
se führen zu einem immensen 
Mehraufwand für Apotheke-
rinnen und Apotheker, die den 
Bedarf der Patientinnen und 
Patienten dann mit alternativen 
Arzneimitteln decken müssen. 
Hier brauchen die Menschen 
umgehend Lösungen – zum 
Beispiel durch die Rückholung 
der Arzneimittelproduktion 
nach Deutschland.

Ronny Kretschmer
Landtagsabgeordneter

Apotheker:innen 
angemessen vergüten

LINKE im Landtag: Rückholung der 
Arzneimittelproduktion nach Deutschland

Offene Worte wünscht 
einen friedlichen 1. Advent


